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Gute Nacht, schlaf gut



❂ DasAbendritualsollsichbisins
Einzelnegenauwiederholen

❂ MitdemjeweiligenKindsein
 Abend-Ritualentwickeln

❂ GuteNacht-Geschichteerzählen
 odervorlesen

❂ PuppeoderStofftiermiteinbezie-
hen(Übergangsobjekt)undz.B.

 dieTagesereignisseinIch-Form
erzählenlassen

❂ DasKinderzählenlassen,wases
heuteerlebthat,wasbesonders
schönwar,wasnichtgutwar

❂ Elternerzählenebenso,wassie
gefreutodergeärgerthat

❂ FürdasGutedesTagesGott
 danken,fürdaswenigerGute
 umVerzeihungbitten

❂ ErfreulichesoderTrauriges
 vomTagGotterzählen

❂ DasKindsegnen.
 DemKindeinKreuzaufdieStirn

zeichnen,dabeiGottumseinen
Schutzbitten;

 dasKreuzistSchutzzeichen,
 dasallesBöseundDunkle
 bannensoll

❂ DemKinddieHandaufdenKopf
legenunddabeistillbeten

❂ SichgegenseitigeineguteNacht
wünschen

AusdemBüchlein«Kinderwachsen–Elternauch»,ToniFiung,Kath.SonntagsblattDiözese
Bozen-Brixen

100 % Familie

Nie sind Kinder so sehr auf
ein festes Ritual angewie-
sen, wie am Abend vor dem
Schlafengehen. Das Abend-
ritual gibt dem Kind Sicher-
heit, vertreibt die Angst vor
der Dunkelheit, stärkt das
VertrauenzudenElternund
zu Erwachsenen allgemein.
Es ist wichtig, dass sich
auch Väter für das Abendri-
tual Zeit nehmen. Günstig
ist es, wenn Eltern für das
Zubettgehen der Kinder ge-
nügendZeiteinplanen.
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